
50. Jahrgang                Freitag, den 08. Mai 2026                             Woche 19

02204 767 8800 | hamacher-energie.de

Photovoltaikanlagen

Wärmepumpen

Energiespeichersysteme

Ladeinfrastruktur für Elektrofahrzeuge

Unsere Standorte:
Rösrath · Overath · Bergisch Gladbach/Bensberg · Köln

Fair. 
Vernetzt. 
Stark am Markt.

Tel.: 02205 / 947 94 50
www.brock-immobilien.com

Unsere Standorte:
Rösrath · Overath · Bergisch Gladbach/Bensberg · Köln

260226_RZ_Brock_Immobilien_Roesrather_Rundblick_AZ_184x70mm_ISOnewspaper26v4.indd   3 26.02.26   11:11

Dr. Dietmar Bücheler
An den Gärten 11  | 51491 Overath
Tel  02206 81814
www.tiergesundheitszentrum-overath.de

TERMINSPRECHSTUNDE

Montag – Freitag
8 - 13 Uhr und 14 - 19 Uhr
Mit telefonischer 
Terminvereinbarung.

CT / CBCT
Computertomographie

für eine 
schonende und 

präzise Diagnostik.

Allgemeine Rundum-Versorgung aus 
einer Hand.

Tiergesundheitszentrum 
Overath - Ihr Kleintier- &
Tierzahnzentrum mit Herz



2  | Rundblick Rösrath | 50. Jahrgang | Nr. 9 | Freitag, 08. Mai 2026 | Kw 19 | rundblick-roesrath.de/e-paper

Kann mir nicht passieren! - Und was, wenn doch?
Betrug an Senioren - Kriminalprävention informiert vor

Ob im Alltag oder im digitalen 
Raum: Seniorinnen und Senioren 
geraten immer wieder in den Fo-
kus von Betrügern und Trickdieben. 
Um auf die Gefahren aufmerksam 
zu machen und wirksame Schutz-
möglichkeiten aufzuzeigen, laden 
die Stadt Rösrath und die Polizei 
zu einer Informationsveranstaltung 
ein:
Donnerstag, 21. Mai, um 14 Uhr

Bürgersaal Hoffnungsthal 
(gegenüber dem Historischen 
Rathaus)
Fachleute des Kriminalkommissari-
ats Kriminalprävention/Opferschutz 
der Kreispolizeibehörde Rhein-Berg 
informieren umfassend über gän-
gige Betrugsmaschen und geben 
praxisnahe Tipps zur Vorbeugung. 
Thematisiert werden unter ande-
rem der sogenannte Enkeltrick 

und Schockanrufe, Love Scamming 
bei der Partnersuche im Internet, 
Betrugsversuche durch vermeint-
liche Handwerker, Polizisten oder 
Bankmitarbeitende sowie Phishing, 
WhatsApp-Betrug und Trickdieb-
stahl. Die Veranstaltung richtet 
sich an alle interessierten Senioren 
und alle, die ihnen nahestehen. Die 
Teilnahme ist kostenfrei. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich.

Die Präventionsreihe macht nicht 
nur in Rösrath Station, sondern wird 
in allen Kommunen des Rheinisch-
Bergischen Kreises angeboten. 
Ergänzend steht die Kreispolizei-
behörde Rhein-Berg mit einem 
kostenlosen Beratungstelefon für 
Fragen rund um Kriminalpräventi-
on und Opferschutz zur Verfügung. 
Dieses ist werktags unter der Ruf-
nummer 02202 205-444 erreichbar.
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Inspirierender Abend mit starkem sozialen Engagement
Lions Club Rösrath begeistert über 100 Gäste

Ausstellung „Begegnungen“ in der Stadtbücherei Rösrath

Foto: Robert Scheuermeyer

Der Lions Club Rösrath hat mit 
seinem jüngsten Speaker-Event 
eindrucksvoll gezeigt, wie gesell-
schaftliches Engagement, spannen-
de Inhalte und gelebte Gemeinschaft 
zusammenfinden können. Mehr als 
100 Gäste folgten der Einladung und 
erlebten einen vielseitigen Abend in 
angenehmer Atmosphäre, der so-

wohl inhaltlich als auch emotional 
überzeugte. Im Mittelpunkt des Pro-
gramms stand ein Vortrag von Sven 
Stolz, Leiter des Sportamtes der 
Stadt Köln. Er gab einen fundierten 
Einblick in die Bewerbung Kölns ge-
meinsam mit der Rhein-Ruhr-Region 
um die Austragung der Olympischen 
Sommerspiele. Dabei beleuchtete er 

Chancen, Herausforderungen und 
die langfristigen Perspektiven eines 
solchen Großprojekts für die ge-
samte Region. Der Beitrag stieß auf 
großes Interesse und regte zu ange-
regten Gesprächen im Anschluss an.
Dass die Veranstaltung für alle Gäste 
kostenfrei angeboten werden konn-
te, war der Unterstützung engagier-
ter Sponsoren zu verdanken. Die 
dadurch ermöglichten freiwilligen 
Spenden kamen vollständig einem 
sozialen Zweck zugute. Der gesamte 
Erlös fließt in ein Projekt des Vereins 
„Wohnen in Rösrath e.V.“, das sich 
für die Unterstützung von Menschen 
mit Demenz im Stadtteil Forsbach 
einsetzt. Ein besonderer Moment des 
Abends war die Versteigerung eines 
vom Team der Kölner Haie signierten 
Trikots, deren Erlös ebenfalls diesem 
Projekt zugutekam.
Ein weiterer zentraler Bestandteil der 
Veranstaltung war die Verleihung 

des Förderpreises 2026. Insgesamt 
acht Projekte wurden ausgezeichnet, 
die sich auf unterschiedliche Weise 
für ein lebenswerteres, inklusiveres 
und nachhaltigeres Rösrath einset-
zen. Mit einer Gesamtsumme von 
29.100 Euro unterstützt der Lions 
Club damit gezielt lokale Initiativen 
und stärkt das ehrenamtliche Enga-
gement vor Ort.
Der Abend machte deutlich, wie 
wichtig der persönliche Austausch 
und die Förderung regionaler Projek-
te für den gesellschaftlichen Zusam-
menhalt sind. Der Lions Club Rösrath 
blickt auf eine rundum gelungene 
Veranstaltung zurück und bedankt 
sich bei allen Gästen, Unterstützern 
und Mitwirkenden, die zum Erfolg 
des Abends beigetragen haben.
Unter dem Leitgedanken „We serve“ 
setzt der Club damit ein klares Zei-
chen für Verantwortung, Solidarität 
und aktives Handeln in der Region.

Unter dem Titel „Begegnungen“ ist 
in der Stadtbücherei Rösrath vom 
24. April bis 22. Mai eine beson-
dere Kunstausstellung zu sehen. Im 
Mittelpunkt stehen Malereien, die 
aus der Zusammenarbeit zwischen 
Malschülerinnen und -schülern und 
ihrem Lehrer entstanden sind. Die 
gezeigten Werke machen sichtbar, 
wie Inspiration im gemeinsamen 
künstlerischen Prozess weiterge-

geben wird und sich in vielfältigen 
Ausdrucksformen entfaltet.
An der Ausstellung beteiligt sind:
Gabriele di Ciriaco (Italien),
Karin Titze (Deutschland),
Lita Gomes (Portugal),
Regina Kerkfeld (Deutschland) sowie
Willem de Lange (Niederlande)
Gabriele di Ciriaco ist Maler, Autor 
und Kunstdozent. Er lebt in Honrath 
und gibt in seinem Atelier Privatun-

terricht, in dessen Rahmen die aus-
gestellten Werke entstanden sind.
Die offizielle Eröffnung (Vernissage) 
findet am 24. April, um 19 Uhr, in 
den Räumlichkeiten der Stadtbüche-
rei (Hauptstraße 69) statt. Interes-
sierte Besucherinnen und Besucher 
sind hierzu herzlich eingeladen. „Wir 
freuen uns auf die Ausstellung, da 
sie noch einmal unterstreicht, dass 
die Bücherei mehr ist als ein Ort 

zum Bücher ausleihen“, so Büche-
reileiterin Carolyn Bauke. Darüber 
hinaus werte die Ausstellung die 
sonst weißen Wände der Bücherei 
ungemein auf und ermöglicht den 
Kunstschaffenden gleichzeitig, sich 
und ihre Werke zu präsentieren.
Die Ausstellung kann bis zum 22. 
Mai während der regulären Öff-
nungszeiten der Bücherei besichtigt 
werden.
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Veranstaltungen der Senioren Union

Bürgerinformationsabend zum Überflutungsschutz in Rösrath

Die Senioren Union Rösrath hat 
bei einer Veranstaltung im Wöll-
ner-Stift in Hoffnungsthal, Bahn-
hofstraße 26, am Mittwoch, 17. 
Juni, um 15 Uhr, den Bürgermeis-

ter der Stadt Rösrath, Herrn Yan-
nick Steinbach zu Gast. 
Anmeldung wegen Vorbestellung 
für Kaffee und Kuchen bei Mario 
Tischhäuser, 02205 9079204 bis 

spätestens 7. Juni.
Des weiteren ist eine Tagesfahrt 
am Dienstag, 14. Juli, nach Essen 
mit Stadtrundfahrt im eigenen 
Bus, Mittagessen und Besich-

tigung der Villa Hügel geplant. 
Auch hier die Anmeldung bei 
Mario Tischhäuser, 
02205 9079204 bis spätestens 
28. Juni.

Starkregen & Hochwasser - wie kann 
sich Rösrath künftig besser schüt-
zen? Die Stadt Rösrath lädt alle in-
teressierten Bürgerinnen und Bürger 
am Dienstag, 12. Mai, zu einem In-
formationsabend ein. Im Mittelpunkt 
der Veranstaltung steht die Entwick-
lung eines Handlungskonzeptes für 
bauliche Maßnahmen zum Schutz 
vor Überflutungen im Stadtgebiet.
Grundlage hierfür ist ein Beschluss 
des Ausschusses für Bau, Landschaft 
und Vergabe von April 2025, der 
die Verwaltung mit der Erarbeitung 
eines entsprechenden Konzeptes be-
auftragt hat. Ziel ist es, konkrete und 
wirksame Strategien zu entwickeln, 
um die Folgen von Starkregen- und 
Hochwasserereignissen künftig zu 

reduzieren.
Mit der fachlichen Ausarbeitung 
wurde die Hydrotec Ingenieurgesell-
schaft für Wasser und Umwelt mbH 
betraut. Das Konzept basiert auf 
einer umfassenden Analyse bereits 
vorliegender Untersuchungen sowie 
der Auswertung vergangener Stark-
regenereignisse. Ergänzend fließen 
aktuelle Modellgrundlagen ein, ins-
besondere die derzeit in Erstellung 
befindlichen Starkregengefahren-
karten des Rheinisch-Bergischen 
Kreises.
Im bisherigen Projektverlauf wurde 
eine detaillierte Bestandsanalyse 
durchgeführt. Darauf aufbauend 
konnten erste konzeptionelle An-
sätze für bauliche Maßnahmen 

entwickelt werden. Zudem wurden 
ausgewählte Standorte vor Ort be-
gutachtet, um die örtlichen Gege-
benheiten sowie die Umsetzbarkeit 
realistisch einschätzen zu können. 
Insgesamt wurden dabei 24 poten-
zielle Maßnahmenansätze im ge-
samten Stadtgebiet identifiziert.
Die vorgesehenen Maßnahmen be-
treffen unterschiedliche Bereiche 
Rösraths und umfassen sowohl öf-
fentliche als auch private Flächen. 
Eine mögliche Umsetzung einzelner 
Maßnahmen wird daher zum Teil nur 
in enger Abstimmung mit betroffe-
nen Grundstückseigentümerinnen 
und -eigentümern erfolgen können.
Im weiteren Projektverlauf werden 
ausgewählte Maßnahmen vertieft 

untersucht und hydraulisch be-
rechnet. Ziel ist es, ihre Wirksamkeit 
nachzuweisen und eine fundierte 
Grundlage für Priorisierung und 
mögliche Umsetzung zu schaffen.
Der Bürgerinformationsabend bietet 
die Gelegenheit, sich über den aktu-
ellen Stand der Arbeiten zu informie-
ren. Das beauftragte Ingenieurbüro 
wird seine Vorgehensweise erläutern 
und exemplarische Maßnahmen vor-
stellen. Die Veranstaltung dient der 
transparenten Information der Öf-
fentlichkeit; eine unmittelbare Um-
setzung einzelner Maßnahmen ist 
damit noch nicht verbunden.
Termin: 12. Mai, 18 bis 20 Uhr
Ort: Ratssaal im Verwaltungsgebäu-
de Venauen (Venauen 20)
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„Markt der schönen Dinge" -  
Pfingsten 2026 auf Gut Haarbecke

Anzeige

Lindlar - Pfingsten 2026 verwan-
delt sich Gut Haarbecke wieder 
in ein Mekka für Kunsthandwerk 
und Handgemachtes: Über 100 

Ausstellerinnen und Aussteller aus 
ganz Deutschland präsentieren am 
Pfingstwochenende ihre liebevoll 
gefertigten Unikate.

Der „Markt der schönen Dinge" lädt 
Besucherinnen und Besucher ein, be-
sondere Werke zu entdecken, hand-
werkliche Techniken kennenzulernen 

und in entspannter Atmosphäre 
zu genießen. Für musikalische 
Unterhaltung sorgt Stefan Bartsch 
mit einem abwechslungsreichen 
Repertoire von den Klängen der 
Sixties bis zu Country- und Wes-
ternmusik.
Auch kulinarisch bietet der Markt 
Highlights: In der Cafeteria können 
Gäste eine entspannte Pause ein-
legen, während im Innenhof inter-
nationale Spezialitäten, darunter 
knuspriger Elsässer Flammkuchen, 
serviert werden.
Ein besonderer Aspekt: Die „Ket-
tenwerkstatt" spendet ihre ge-
samten Einnahmen zu 100 % an 
die Hilfsorganisation Friedensdorf 
International und unterstützt damit 
Kinder weltweit in Not.
Eintritt & Informationen:
•	 Eintritt: 6 € (Kinder bis 15 Jah-

re frei) 
•	 Parken: kostenlos
•	 EC-Kartenzahlung: einge-

schränkt möglich 
Weitere Informationen unter: 
www.kunsthandwerkermarkt-
lindlar.de
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Hochkarätige Blechbläsermusik zum Genießen
„eurobrass - das Quintett“ zu Gast in der Christlichen Gemeinde Hoffnungsthal

Spielplatzeinweihung beim Heimatverein Rambrücken 
ein voller Erfolg

Erleben Sie Blechbläsermusik auf 
höchstem Niveau, wenn das Ensemb-
le „eurobrass - das Quintett“ am 31. 
Mai, um 16 Uhr, in der Christlichen 
Gemeinde Hoffnungsthal, Bergische 
Landstraße 76, gastiert.
In diesen Wochen ist das fünfköpfige 
Profi-Ensemble unterwegs, um ein be-
geisterndes Programm mit viel Liebe 
zum Detail und mitreißender Spielfreu-
de vorzutragen. Musik aus verschiede-
nen Stilen und Epochen spiegelt die 
Vielfalt des Lebens und den Reichtum 

von Gottes Schöpfung wider. Freuen 
Sie sich auf bekannte und verborgene 
Schätze aus Klassik, Choral, Pop, Jazz 
und Gospel! Ein durch und durch in-
spirierendes Erlebnis!
Der Eintritt zum Konzert ist frei, eine 
Kollekte wird erbeten.
Die Christliche Gemeinde Hoffnungs-
thal ist eine Gemeinde der Evangeli-
schen Gesellschaft für Deutschland 
KdöR, einem Gemeindeverband, dem 
61 Gemeinden angehören.
gemeindeleitung@cgh-online.de

Foto: Robert Scheuermeyer

Rambrücken. Strahlende Kinderau-
gen, gute Stimmung und ein neues 
Herzstück für die Gemeinschaft: 
Der Heimatverein Rambrücken e.V. 
feierte am letzten Aprilwochen-

ende die feierliche Einweihung 
seines neuen Spielplatzes. Möglich 
gemacht wurde das Projekt durch 
eine großzügige finanzielle Unter-
stützung des Lions Clubs, der da-

mit einen wichtigen Beitrag für die 
örtliche Kinder- und Jugendarbeit 
leistete. Die erste Vorsitzende des 
Vereins, Linda Furthner, eröffnete 
die Veranstaltung mit einer herz-
ergreifenden Rede. Sichtlich bewegt 
bedankte sie sich bei allen Unter-
stützern, Helfern und Spendern, die 
zur Umsetzung des Projekts beige-
tragen haben. „Dieser Spielplatz 
ist nicht nur ein Ort zum Spielen, 
sondern ein Treffpunkt für Familien 
und ein Gewinn für unsere ganze 
Gemeinschaft“, betonte sie. 
Zu den Gästen zählten neben 
Mitgliedern des Lions Clubs auch 
Bürgermeister Steinbach sowie der 
Landtagsabgeordnete Martin Lüt-
ke, die beide die Bedeutung solcher 
Initiativen für das gesellschaftliche 

Miteinander hervorhoben. 
Besonders im Mittelpunkt standen 
jedoch die Kinder, die zahlreich 
erschienen waren und den neuen 
Spielplatz sofort mit Begeisterung 
in Beschlag nahmen. Überall wurde 
gelacht, gespielt und ausprobiert. 
Ein weiteres Highlight der Veran-
staltung war die Verteilung zahlrei-
cher Geschenke an die Kinder. Die-
se wurden von der Raiffeisenbank 
Rösrath gespendet und sorgten für 
zusätzliche Freude bei den kleinen 
Gästen. 
Mit der gelungenen Einweihung 
hat der Heimatverein Rambrücken 
nicht nur ein neues Angebot ge-
schaffen, sondern auch gezeigt, 
wie viel durch gemeinschaftliches 
Engagement erreicht werden kann. 



|  7Rundblick Rösrath | 50. Jahrgang | Nr. 9 | Freitag, 08. Mai 2026 | Kw 19 | Rautenberg Media

Hundesteuer steigt - was gibt das Finanzamt zurück?

Die Hundehaltung wird vielerorts 
teurer. In Nordrhein-Westfalen ha-
ben zum Beispiel 27 Kommunen 
ihre Hundesteuer 2026 erhöht, im 
Schnitt um 23 Prozent. In Lünen fällt 
der Anstieg mit 44 Prozent besonders 
hoch aus. Während in Verl laut dem 
Bund der Steuerzahler vergleichswei-
se günstige 24,60 Euro für den ersten 
Hund fällig werden, zahlen Halter in 
Hagen bis zu 180 Euro jährlich. Wer 
darauf hofft, sich die Hundesteuer 
über die Steuererklärung zurückzu-
holen, wird enttäuscht. Denn genau 
diese Abgabe bleibt steuerlich außen 
vor. Andere Ausgaben rund um den 
Vierbeiner lassen sich laut Lohnsteu-
erhilfe Bayern e.V. durchaus absetzen.
Die Hundesteuer wird von Städten 
und Gemeinden erhoben und spült 
bundesweit jährlich Hunderte Millio-
nen Euro in die Kassen der Kommu-
nen. Für die Steuererklärung spielt sie 
jedoch keine Rolle, denn Hundehal-
tung gehört üblicherweise zur priva-
ten Lebensführung und ist damit nicht 
absetzbar. Das gilt für auch für viele 
andere typische Kosten rund ums Tier 
wie Futter, Leine, Spielzeug oder Tier-
arztbesuche.
Wo das Finanzamt doch mitbe-
zahlt
Vor allem dort, wo Dienstleistungen 
ins Spiel kommen, beteiligt sich das 

Finanzamt indirekt an der Tierhaltung. 
Wird der Hund während der Abwe-
senheit des Halters im dessen Haus-
halt versorgt und betreut, können 
diese Ausgaben als haushaltsnahe 
Dienstleistungen angesetzt werden. 
Gleiches gilt für einen Gassi-Service, 
der den Hund zu Hause abholt und 
wieder zurückbringt. Auch die Fell-, 
Zahn- und Krallenpflege ist begüns-
tigt, wenn der Hundefriseur ins Haus 
kommt. In solchen Fällen können 20 
Prozent der Lohn- und Anfahrtskosten 
direkt von der Steuerschuld abgezo-
gen werden. Vorausgesetzt, es liegt 
eine Rechnung des Dienstleisters vor 
und die Zahlung erfolgt unbar. Wer 
dagegen den Hund in einen Salon 
bringt, geht steuerlich leer aus. 
„Handwerkliche Arbeiten rund um 
die Tierhaltung können sich eben-
falls lohnen“, erklärt Tobias Gerauer, 
Vorstand der Lohi. Wer sich etwa ein 
Gehege bauen oder den Garten ent-
sprechend von einem Fachbetrieb an-
passen lässt, kann die Arbeitskosten 
anteilig steuerlich berücksichtigen. 
Bis zu 1.200 Euro sind jährlich drin. 
Auch hier sind eine ordnungsge-
mäße Rechnung und eine Zahlung 
per Überweisung erforderlich. Die 
Materialkosten bleiben außen vor. 
Ein kleiner Steuerbonus ist zudem 
bei der Hundehalterhaftpflicht-Ver-

sicherung möglich. Die Beiträge zäh-
len zu den Vorsorgeaufwendungen 
und können in der Steuererklärung 
angegeben werden. Eine steuerliche 
Auswirkung ist aber nur dann zu ver-
zeichnen, wenn die entsprechenden 
Höchstgrenzen nicht durch andere 
Versicherungen ausgeschöpft sind. 
Die Tierkrankenversicherung wird 
hingegen nicht berücksichtigt.
Wenn der Hund zum Kollegen 
wird
Anders sieht es steuerlich aus, wenn 
der Hund nicht nur Familienmitglied 
ist, sondern beruflich eingesetzt wird. 
Spür-, Wach- oder Rettungshunde 
gelten als Arbeitsmittel. Daher kön-
nen die gesamten Kosten für die 
Haltung und Pflege als Werbungs-

kosten abgesetzt werden. Selbst 
die Kosten für den Tierarzt werden 
anerkannt. Die Anschaffungskosten 
können über die voraussichtlichen 
Dienstjahre des Tieres verteilt ab-
geschrieben werden. Die Ausgaben 
für einen Blindenhund werden regel-
mäßig von der Krankenkasse über-
nommen, sofern ein solcher vor dem 
Kauf ärztlich verordnet wurde. Für 
die große Mehrheit der Hundehalter 
bleibt Bello in erster Linie ein Privat-
vergnügen. Hohe Kosten stehen im-
merhin einem kleinen Zuschuss vom 
Finanzamt gegenüber. Ein Blick auf 
die Steuererklärung lohnt sich da.
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An der Grünen Furth 5 
51503 Rösrath

Telefon 0 22 05 / 10 71 
www.HausKleineichen.de

Ganzheitliche  
Pflege und intensive  

soziale  Betreuung  
für ältere und jüngere 

Menschen.
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Spendenaktion beim Junimond!!!
Ab sofort können Sie bei uns gegen 
eine kleine Spende gebrauchte 
Bücher erwerben. Jeder Beitrag 
zählt - der gesamte Erlös kommt 
der Tanzgruppe „Jazz & Modern, 
Dance Club Lohmar e.V. zugute, 

die sich erfolgreich für die Tanz-
weltmeisterschaft in Irland quali-
fiziert hat. Mit Ihrer Unterstützung 
fördern Sie nicht nur nachhaltiges 
Lesen, sondern helfen auch dabei, 
dass ein ganz großer Traum von 

der Weltbühne wahr wird!! Wir 
freuen uns, Sie bei uns begrüßen 
zu dürfen!
•	 Selbstverständlich nehmen wir 

auch kleine Buchspenden ent-
gegen.

Spende an den Rösrather Hospizdienst 
löste viel Freude aus

Große Freude beim Hospizverein bei der Spendenübergabe durch 
Vertreterinnen von GfR und IG Forsbach, Foto: Gemeinsam für 
Rösrath

Große Freude beim Ökume-
nischen Hospizdienst Rösrath 
über die großzügige Spende 
in Höhe von 4.000 Euro aus 
dem Erlös der Adventskalen-
der-Aktion von „Gemeinsam 
für Rösrath“ und der Interes-
sengemeinschaft Forsbach: 
„Uns hat die Nachricht im 
letzten Jahr, dass wir Emp-
fänger der Spende werden, 
wirklich überwältigt. 
Und dass jetzt diese Sum-
me zustande kam, hat 
uns bei der Übergabe er-
neut sprachlos gemacht.  
Wir freuen uns von Herzen 
und sagen ganz laut ‚Danke-
schön‘“, so Vorstandsmitglied 
Claudia Schmalzl.
Diese wunderbare Aktion be-

deute dem Verein in mehr-
facher Hinsicht sehr viel:  
„Sie hilft nicht nur ganz kon-
kret unserer Arbeit, sondern 
ist auch eine wertvolle An-
erkennung für unseren Ver-
ein und den engagierten Ein-
satz unserer Ehrenamtlichen.  
Es tut gut zu spüren, dass wir 
als fester Teil von Rösrath wahr-
genommen und unterstützt wer-
den.“
Aktuell engagieren sich rund 50 
ehrenamtliche Begleiterinnen 
und Begleiter in dem Hospiz-
dienst. Sie stehen schwer kran-
ken, sterbenden und trauern-
den Menschen in belastenden 
Lebenssituationen zur Seite.  
Während der Verein für die 
Sterbebeglei tung Zuschüs-

se der Krankenkassen erhält, 
ist die Trauerarbeit vollstän-
dig auf Spenden angewiesen.  
„Besonders wichtig sind diese 
Mittel für die Aus- und Weiterbil-
dung und die Supervision unserer 
Ehrenamtlichen - und damit für 
die Qualität und Verlässlichkeit 
unserer Begleitung.“
Zufrieden zeigte sich auch Hans-
Jürgen Kautz, Vorsitzender von 
„Gemeinsam für Rösrath“: 
„Wir freuen uns sehr, mit unserer 
Spende die wichtige Arbeit des 
Hospizdienstes ein Stück weit för-
dern zu können - und bedanken 
uns herzlich bei allen Unterstüt-
zerinnen und Unterstützern, die 
unsere Adventskalender-Aktion 
möglich gemacht haben.“ 

Mehr Infos zum Ökumeni-
schen Hospizdienst Rösrath 
gibt es hier: 
www.hospizdienst-roesrath.de
Die nächste Veranstaltung des 
Vereins, das Friedhofsca-
fé, findet am Sonntag, 10. 
Mai, 14 bis 16 Uhr, auf dem 
Friedhof Sommerberg statt.  
Bei Kaffee und Kuchen können In-
teressierte an jedem 2. Sonntag 
im Monat mit anderen Trauernden 
ins Gespräch kommen und neue 
Kontakte knüpfen. 

Das Friedhofscafé öffnet bei gu-
tem Wetter vor und bei schlech-
tem Wetter in der Trauerhalle auf 
dem Friedhof Am Sommerberg. 
Es ist ein offenes Angebot für 
alle Trauernden, unabhängig von 
Konfession und Nationalität. Eine 
Anmeldung ist nicht notwendig.



|  9Rundblick Rösrath | 50. Jahrgang | Nr. 9 | Freitag, 08. Mai 2026 | Kw 19 | Rautenberg Media

www.sv-wilden.de
info@sv-wilden.de

02205 945300

Frühlingsfest: Gute Stimmung trotz 	  
launischem Aprilwetter 

Bürgermeister Yannick Steinbach - hier flankiert von den GfR-Or-
ganisatoren Frank Kuratle (l.) und Hans-Jürgen Kautz - eröffnete 
das Frühlingsfest. Fotos: Scheuermeyer

Dass der April macht, was er 
will, erfuhren die Organisato-
ren und Besucher des Früh-
lingsfestes auch in diesem 
Jahr: Sonne und heftige Regen-
güsse wechselten sich ab - was 
der Stimmung auf dem Sülztal-
platz jedoch kaum Abbruch tat. 
Viele Rösratherinnen und 
Rösrather waren gekommen, 
labten sich an leckerer Thürin-
ger Rostbratwurst, köstlichen 
Reibekuchen, Waffeln und 
Cocktails und lauschten dem 
abwechslungsreichen Bühnen-
programm. 

Eine kleine Entdeckung war die 
junge Sängerin Amelie Nießen aus 
Rösrath, die gemeinsam mit dem 
Rösrather Gitarristen Maxwell 
Oliveira auftrat - „eine tolle Per-
formance“, so Moderator Frank 
Kuratle vom Vorstand des Vereins 
„Gemeinsam für Rösrath“ (GfR), 
der das Bühnenprogramm alljähr-
lich zusammenstellt. Beim darauf-
folgenden Bläsercorps Much setz-
te dann kräftiger Regen ein, der 
aber locker von der schmissigen 
Musik übertönt wurde, während 
Helfer am Bühnenrand die Musi-
ker mit Schirmen vor den herab-

stürzenden Fluten schützten und 
das Publikum unter Zelte und 
Vordächer der Aussteller flüchtete.  
Zum Glück hielt der Regen nicht 
lange an und die folgenden Acts 
- die „Swingenden Gärtner“ und 
„Em&Em Soundfabrik“ - konnten 
problemlos über die Bühne gehen, 
während sich in der Platzmitte 
fröhlich das Kinder-Karussell für 
die ganz Kleinen drehte. 
Daneben gab es unter anderem 
Infostände des Automobil-Clubs 
Bergischer Löwe (ACBL) und der 
Rösrather Schützen, und wer 
wollte, konnte am Fahrradmobil 
des ADAC sein Zweirad kosten-
los frühlingsfit machen lassen. 
Am Getränke-Ausschank fand 
außerdem die Aktion „Trink dir 
einen Weck, Mann“ zur Finan-
zierung der Weckmannspende zu 
St. Martin statt. Auch in diesem 
Jahr wurde das GfR-Frühlingsfest 
von Möbel Höffner und OSMAB 
unterstützt, Höffner hatte zeit-
gleich den Höffner Sports-Day mit 
vielen Aktionen zum Mitmachen. 
Die katholische Kirche beteiligte 
sich ebenfalls am Frühlingsfest: 
So fand vor dem Augustinushaus 
ein Flohmarkt mit gut erhaltenen 
Fahrrädern und Büchern der Ka-
tholischen Bücherei statt. 
Am Ende des Tages zog GfR-Vor-
sitzender Hans-Jürgen Kautz ein 
positives Fazit: 
„Man merkt, wie wichtig das erste 
Fest im Jahr für die Rösratherin-
nen und Rösrather ist - ich habe 
nur fröhliche Gesichter gesehen.“
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„FIT in Deutsch“
Kinder und Jugendliche arbeiteten in Osterferien spielerisch an ihren Sprachkenntnissen

Unabhängig werden mit 
der Kraft der Sonne

Rheinisch-Bergischer Kreis. Für 
Kinder und Jugendliche, die noch 
nicht lange in Deutschland leben, 
sind Sprache und Verständigung 
der Schlüssel zur Teilhabe - und ge-
nau hier setzte das Ferienprogramm 
„FIT in Deutsch - FerienIntensivTrai-
ning“ an. In den Osterferien nutzten 
zahlreiche Grundschulkinder und 
Jugendliche aus den Sekundarstu-
fen I und II die Gelegenheit, ihre 
Deutschkenntnisse mit viel Spaß 
und praktischer Arbeit zu verbessern. 
Organisiert vom Kommunalen Integ-
rationszentrum des Rheinisch-Bergi-
schen Kreises, setzte das Programm 
gezielt auf alltagsnahes Lernen. 
Dadurch bot sich für die Kinder und 
Jugendlichen die Gelegenheit, das 
Erlernte direkt anzuwenden.

Die Grundschulkinder arbeiteten im 
Bergisch Gladbacher Hermann-Löns 
Forum an Themen aus dem Alltag: 
Ob Bauernhof, Obst und Gemüse - 
der Wortschatz wuchs spielerisch. 
Praktische Aktivitäten ergänzten 
das Lernangebot. Die Schülerinnen 
und Schüler bemalten kleine Blu-
mentöpfe, säten Kresse aus und 
übernahmen während der Ferien 
eigenverantwortlich die Pflege. Ein 
besonderes Highlight war der Be-
such der Polizei, bei dem die Kinder 
ihre vorbereiteten Fragen stellen 
konnten. Im Jugendzentrum Q1, in 
der Innenstadt von Bergisch Glad-
bach, kamen die älteren Teilnehmen-
den zusammen, um fit in Deutsch zu 
werden. Das Erlernen themenspezi-
fischer Vokabeln, etwa zum Schwer-

punkt Gefühle, stand dort ebenfalls 
auf dem Plan. Eingesetzt wurden 
diese bei einem gemeinsamen Zu-
ordnungsspiel. Weitere praxisorien-
tierte Angebote wie gemeinsames 
Töpfern und Zeichnen unterstützten 
das Gelernte und trugen zur Erwei-
terung des Wortschatzes bei. Auch 
außerhalb der Kursräume des Q1 
boten sich zahlreiche Gelegenheiten 
zum Austausch in deutscher Sprache, 
beispielsweise beim Besuch der Phil-
harmonie in Köln. Dir Teilnehmenden 
kauften zudem auf dem Markt ein 
und erprobten dort ihren erweiterten 
Wortschatz in der Praxis.
Ergänzt wurde das achttägige Pro-
gramm durch sportliche Aktivitäten. 
In Kooperation mit dem Kreissport-
bund probierten beide Lerngruppen 

in der Halle an der Paffrather Straße 
verschiedene Sportarten aus. 
Zum Abschluss des Angebots wur-
de deutlich, dass alle Teilnehmenden 
gemeinsam ihr Sprachniveau durch 
das FerienIntensivTraining verbes-
serten, um sich im Alltag und in der 
Schule besser ausdrücken zu können, 
was ihre Chancen auf dem Weg in 
Ausbildung und Arbeit erhöht.
Die FerienIntensivTrainings „FIT in 
Deutsch“ werden durch das Schul-
ministerium des Landes Nordrhein-
Westfalen gefördert und vom Kom-
munalen Integrationszentrum des 
Rheinisch-Bergischen Kreises vor 
Ort umgesetzt. Auch für die Sommer- 
und Herbstferien sind Maßnahmen 
in den Kommunen des Rheinisch-
Bergischen Kreises geplant.

Rösrath, 16. April 2026. Unabhän-
giger von steigenden Energiepreisen 
werden und gleichzeitig aktiv zum 
Klimaschutz beitragen - das ermög-
licht eine Photovoltaik-Anlage auf 
dem eigenen Dach. Darauf weisen 
die StadtWerke Rösrath anlässlich 
des Tages der Erneuerbaren Energien 
am 26. April hin. Um Hausbesitzern 
in der Region den Einstieg in die 
eigene Stromproduktion zu erleich-
tern, haben die StadtWerke bereits 
im vergangenen Sommer ein eigenes 
Angebot für PV-Anlagen eingeführt. 
„In Gesprächen mit unseren Kunden 
haben wir immer wieder festgestellt, 
dass viele Interessierte letztlich vor 
der Entscheidung für eine PV-Anla-
ge zurückschrecken. Häufig fühlen sie 
sich im gesamten Prozess nicht aus-
reichend begleitet oder beraten. Das 
hat uns dazu bewogen, ein eigenes 
Angebot zu entwickeln und ein Rund-
um-sorglos-Paket anzubieten. Von der 
Erstberatung über die Planung bis hin 
zur Installation und darüber hinaus er-
halten unsere Kunden alle Leistungen 
aus einer Hand - sie müssen sich um 
nichts kümmern“, erklärt Christoph 

Schmidt, Geschäftsführer der Stadt-
Werke Rösrath - Energie GmbH. „Da-
rüber hinaus bieten wir ein attraktives 
Preis-Leistungs-Verhältnis und garan-
tieren unseren Kunden, dass sie eine 
Anlage erhalten, die genau zu ihren 
individuellen Bedürfnissen passt.“
Energiekunden der StadtWerke pro-
fitieren zudem doppelt: Wer einen 
RöStrom- oder RöGas-Vertrag besitzt 
und sich für eine PV-Anlage der Stadt-
Werke entscheidet, kann im Rahmen 
des Photovoltaik-Förderprogramms 
eine Förderung von bis zu 500 Euro 
erhalten. Zahlreiche Kunden haben 
sich bereits für eine Photovoltaik-An-
lage der StadtWerke Rösrath entschie-
den und sind damit zu ihren eigenen 
Stromproduzenten geworden. Weitere 
Informationen zu den PV-Anlagen der 
StadtWerke Rösrath finden Interessier-
te online unter: https://www.stadtwer-
ke-roesrath.de/energie/pv-anlagen/
Der Tag der Erneuerbaren Energien 
wird seit 1996 jährlich rund um den 
26. April begangen. Er erinnert an die 
Nuklearkatastrophe von Tschernobyl 
und setzt zugleich ein Zeichen für den 
Ausbau klimafreundlicher Energien.
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Sportplatzstr. 8
51491 Overath-Untereschbach

Tel. 02204-426667
Mail: info@schlafstudio-siebertz.de   
www.schlafstudio-siebertz.de

Sie möchten endlich wieder 
erholsame Nächte genießen?

Lösung für Ihren besseren Schlaf und unterstützen 
Sie mit vielen Jahren Fachwissen und Erfahrung.
Kommen Sie vorbei und spüren Sie den Unterschied.

Persönlich beraten. 
Traumhaft schlafen!

Di., Do., Fr. 10-18 Uhr, Mi., Sa. 10-14 Uhr

„Charity Cycling für Hits fürs Hospiz“ bei	   
„Rund um Köln“
Am Sonntag, 17. Mai, ab 11 Uhr

Neue Location: Vor dem „Cafe 
Amelie“, Schlossstraße 7 
Der alljährliche Charity Cycling 
(früher Spinning-Marathon) als 
Rahmenprogramm zum Radrennen 
„Rund um Köln“ ist die fest etab-
lierte und allseits beliebte Benefiz-
Veranstaltung in Bergisch Gladbach. 
Dieses Jahr sind die Veranstalter 
zusammen mit Teilnehmern und 
Besuchern stolz darauf, das Event 
zum zehnten Mal zu veranstalten. 
Das Jubiläum findet dazu an einer 
neuen Location statt: Vor dem Cafe 
Amelie in der Schlossstraße, deren 
Besitzer die Aktion tatkräftig unter-
stützen. Damit ist das Happening 
noch viel näher und an einem der 
interessantesten Abschnitte der of-
fiziellen Rennstrecke. 
Unser Programm: 
11 bis 16 Uhr: Spinning mit eh-
renamtlichen Trainern 
Bei dem fünfstündigen Spinning-
Event treten viele engagierte Frei-
zeitsportler für den guten Zweck 
kräftig in die Pedale. Sie nutzen 
die von Sponsoren bereitgestellten 
Spinning-Räder und absolvieren 
insgesamt fünf Durchläufe à 50 
Minuten. Durch ihre Startgebühren 

tragen die Radfahrer wesentlich 
zum Erfolg des Benefizveranstal-
tung bei und zeigen, wie Sport 
und Gemeinsinn hier zusammen-
kommen.
11:30 bis 16 Uhr: Tombola 
Während des Spinning-Marathons 
findet eine Tombola mit 100 Ge-
winnpreisen statt.
Der Eintritt ist frei - Spenden für 
die Hospizarbeit sind hilfreich und 
herzlich willkommen. Alle Erlöse 
und Spenden kommen dem Pro-
jekt „Herzenswünsche erfüllen“ des 
gemeinnützigen Vereins Hits fürs 
Hospiz e.V. in Overath (hits-fuers-
hospiz.de) zu Gute, dass unter an-
derem Kinder und Jugendliche mit 
lebensverkürzenden Erkrankungen 
sowie deren Familien unmittelbare 
Hilfen bietet. Ansprechpartner:
Andreas Stammler
Vorstand
Mobil: 0175 159 1280
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Karte weg oder verdächtige Abbuchung?
Sperr-Notruf hilft sofort!

Der Schreck ist groß, wenn die 
Zahlungskarte plötzlich fehlt oder 
unberechtigte Abbuchungen auf 
dem Konto auftauchen. Wer zügig 
reagiert, kann finanziellen Schaden 
verhindern. Schnelle Hilfe bietet 
der Sperr-Notruf 116 116*: Mit 
nur einem Anruf lassen sich gi-
rocards, Kreditkarten und Online-
Banking-Zugänge sofort sperren. 
In der kostenlosen SperrApp kann 
man Kartendaten hochverschlüs-

selt hinterlegen und girocards bei 
teilnehmenden Instituten direkt 
sperren.
Gut zu wissen:
Physische und digitale Karten bei 
Verlust oder Betrugsverdacht so-
fort sperren.
Der Sperr-Notruf 116 116 ist rund 
um die Uhr erreichbar, auch aus 
dem Ausland.
Push-Nachrichten der Banking-
App helfen, verdächtige Abbu-

chungen frühzeitig zu erkennen.
Karten lassen sich alternativ auch 
über das Online-Banking, die Ban-
king-App oder in der Filiale des 
Kreditinstituts sperren.
IBAN oder Name des Kartenher-
ausgebers bereithalten.
Datum und Uhrzeit der Sperrung 
am besten notieren.
Bei Diebstahl oder unbefugtem 
Zugriff unbedingt Anzeige bei der 
Polizei erstatten. Dort kann auch 

eine KUNO-Sperre für Zahlungen 
per Unterschrift veranlasst werden.
* Der Service des Sperr-Notrufs 
ist kostenlos. Auch der Anruf bei 
der 116 116 aus dem deutschen 
Festnetz ist gebührenfrei. Aus dem 
Mobilnetz und aus dem Ausland 
können Gebühren anfallen. Sollte 
der Sperr-Notruf in seltenen Fäl-
len nicht erreicht werden können, 
gibt es alternativ die Rufnummer  
+49 (0) 30 40504050.

Großes Interesse an Informationsveranstaltung zu 
Starkregen und Überflutung
Kreis und Stadt informieren zu Gefahrenabwehr und Selbstschutz

Rheinisch-Bergischer Kreis. Auf 
großes Interesse stieß die Informa-
tionsveranstaltung „Starkregen und 
Überflutung - Gefahrenabwehr und 
Selbstschutz“ im Kreishaus Heid-
kamp. Zahlreiche Bürgerinnen und 
Bürger nutzten die Gelegenheit, 
sich über Risiken, Vorsorgemög-
lichkeiten und richtiges Verhalten 
im Ernstfall zu informieren. Einge-
laden hatten der Rheinisch-Bergi-
sche Kreis und die Stadt Bergisch 
Gladbach. Im Mittelpunkt der Ver-
anstaltung stand das Zusammen-
spiel von professioneller Gefahren-
abwehr und privatem Selbstschutz. 
Die Extremwetterereignisse des 

Jahres 2021 haben gezeigt, dass 
selbst gut aufgestellte Systeme wie 
Feuerwehr, Katastrophenschutz und 
Hilfsorganisationen bei großflächi-
gen Schadenslagen an ihre Gren-
zen stoßen können. Umso wichtiger 
ist es, dass auch Bürgerinnen und 
Bürger vorbereitet sind und wissen, 
wie sie sich im Ernstfall verhalten 
können.
Ausstellung und Technik zum 
Anfassen
Bereits vor Beginn des Vortrags-
programms konnten sich die Be-
sucherinnen und Besucher in einer 
Ausstellung im Foyer des Kreishau-
ses sowie auf dem Außengelände 

informieren. Einsatzkräfte und 
Ehrenamtliche präsentierten unter 
anderem ein geländegängiges Ein-
satzfahrzeug, eine Sandsackfüll-
maschine, einen Abrollcontainer 
zur Wasseraufnahme sowie ein Ret-
tungsboot. Das HochwasserKompe-
tenzCentrum e.V. zeigte mit seinem 
Infomobil praxisnah Möglichkeiten 
der privaten Überflutungsvorsorge, 
etwa durch Flutschotts, druckdich-
te Fenster und Rückstauklappen. 
Auch im Innenbereich informierten 
verschiedene Akteure: Das Amt für 
Brand- und Katastrophenschutz 
gab Hinweise zur Selbstvorsorge 
und Notfallbevorratung. Die Stadt 

Bergisch Gladbach stellte ihre 
Starkregen-Informationsausstellung 
sowie Maßnahmen zur Klimaanpas-
sung vor. Die Verbraucherzentrale 
informierte zu Vorsorgemöglich-
keiten wie Entsiegelung und Be-
grünung. Die Rheinisch-Bergische 
Wirtschaftsförderungsgesellschaft 
beleuchtete die betriebliche Klima-
risikovorsorge.
Gefahrenabwehr und ihre 
Grenzen
In einem Podiumsgespräch thema-
tisierten Vertreterinnen und Ver-
tretern aus Katastrophenschutz, 
Technischem Hilfswerk und Was-
serrettung die Möglichkeiten und 
Grenzen der Gefahrenabwehr im 
Überflutungsfall. Dabei wurde 
deutlich, dass Strukturen, Ausstat-
tung und Abläufe seit 2021 konti-
nuierlich weiterentwickelt wurden. 
Gleichzeitig bleibt die Eigenvorsor-
ge ein zentraler Baustein, da Ein-
satzkräfte im Ernstfall nicht überall 
gleichzeitig sein können und man-
che Einsatzorte schwer erreichbar 
sind.
Konkrete Tipps für den Ernstfall
Im Fachvortrag wurden konkrete 
Maßnahmen zur privaten Vor-
sorge vorgestellt. Dazu zählen 
unter anderem das Anlegen von 
Vorräten, der Einsatz technischer 
Hilfsmittel wie Pumpen oder Not-
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Fotos: Rheinisch-Bergischer 
Kreis

stromaggregate sowie bauliche 
Schutzmaßnahmen am Gebäude. 
Zudem wurde darauf hingewiesen, 
dass Grundstückseigentümer ver-
pflichtet sind, ihr Gebäude gegen 
Rückstau zu sichern. Ein weite-
rer inhaltlicher Schwerpunkt lag 
auf der Einordnung technischer 
Schutzsysteme. Das Abwasserwerk 
klärte verbreitete Missverständ-
nisse über Regenrückhaltebecken 
auf: Diese werden zur Entlastung 
von Gewässern und Kanalisation 
errichtet, indem sie bei starken 
Regenereignissen Wassermengen 
aufnehmen und zeitlich verzögert 
wieder abgeben. So verhindern 
sie Überlastungen im Kanalnetz 
und schützen Gewässer vor plötz-
lichen Stoßbelastungen. Gleich-
zeitig wurde deutlich gemacht, 
dass Regenrückhaltebecken keine 
Hochwasserschutzfunktion haben. 
Für den Hochwasserschutz kommen 
gesonderte Rückhaltebecken zum 
Einsatz, deren Kapazitäten jedoch 

ebenfalls begrenzt sind und keinen 
vollständigen Schutz gewährleisten 
können. Besondere Aufmerksamkeit 
fanden auch die Starkregengefah-
renkarten von Stadt und Kreis. Sie 
ermöglichen eine gebäudescharfe 
Einschätzung möglicher Risiken und 
bieten eine wichtige Grundlage für 
individuelle Vorsorgemaßnahmen.
Die Veranstaltung wurde von den 
Teilnehmenden als informativ und 
praxisnah bewertet. Sie verdeutlich-
te, dass ein wirksamer Schutz vor 
Starkregen und Überflutung nur im 
Zusammenspiel von professionel-
ler Gefahrenabwehr und einer gut 
informierten Bevölkerung gelingt.
Über die Initiatoren 
Die Informationsveranstaltung 
wurde initiiert von der Energie & 
Klima Koordinierungsstelle EKKO 
des Rheinisch-Bergischen Kreises 
und vom Abwasserwerk Bergisch 
Gladbach. Das Team EKKO dient als 
zentrale Anlaufstelle für alle Frage-
stellungen zu den Themen Ener-

gieeinsparung, Klimaschutz und 
Klimaanpassung im Rheinisch-Ber-
gischen Kreis. Es hat die Aufgabe, 
kreiseigene Projekte umzusetzen 
sowie andere bei ihren Vorhaben 
zu beraten und zu unterstützen. 
Das Abwasserwerk Bergisch Glad-
bach ist die zentrale Anlaufstelle 
für alle Fragestellungen rund um 
die Themen Abwasserbeseitigung 
und Gewässerschutz. Zu ihren Auf-

gaben gehören die städtische Infra-
struktur zur Abwasserentsorgung zu 
betreiben und weiterzuentwickeln 
sowie Bürgerinnen und Bürger bei 
der Umsetzung dezentraler Maß-
nahmen, etwa zur Regenwasser-
bewirtschaftung, zu beraten und 
zu unterstützen.
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Besuchen Sie auch unsere Verkaufsstände
in Köln-Brück, Siegburg-Braschoß und Overath-Obersteeg

SPARGELZEIT & ERDBEERZEIT

Bauerngut Schiefelbusch
Schiefelbusch 3, 53797 Lohmar
Tel.: 02205 / 83554
Do+Fr 08.30 - 18.30 Uhr
Sa 08.30 - 17.00 Uhr
So+Feiertag 12.30 - 17.30 Uhr  
Bauerngut Schiefelbusch Café
Sa 09.00 - 17.00 Uhr
So+Feiertag 12.30 - 17.30 Uhr
Gruppen nach Absprache  
Bauerngut Schiefelbusch im Sülztal
Sülzaue 1, 53797 Lohmar
Tel.: 02205 / 919 63 75
Di-Fr 09.00 - 18.30 Uhr
Sa 09.00 - 17.00 Uhr
So+Feiertag 12.30 - 17.30 Uhr

www.bauerngut-schiefelbusch.de

40
Jahre

Spargelzeit im Lokal
Wenn im Frühjahr die Spargelsai-
son beginnt, landet das beliebte 
Gemüse wieder auf vielen Spei-
sekarten in der Region. Ob klas-
sisch oder modern interpretiert, 
Spargelgerichte bieten eine große 
Vielfalt und sprechen unterschied-

liche Geschmäcker an.
Spargel klassisch mit Fleisch
Traditionell wird Spargel häufig 
mit Fleisch serviert. Besonders be-
liebt ist die Kombination mit ge-
kochtem Schinken oder Schnitzel. 
Dazu kommen meist Salzkartof-

feln und eine Sauce Hollandaise. 
Diese Zubereitung gilt als fester 
Bestandteil der Saisonküche und 
ist in vielen Restaurants zu finden. 
Auch regionale Betriebe setzen 
dabei oft auf Produkte aus der 
Umgebung, was den Geschmack 

zusätzlich prägt.
Leichte Varianten mit Fisch
Wer es etwas leichter mag, greift 
zu Spargelgerichten mit Fisch. 
Gebratener Lachs oder zartes 
Zanderfilet harmonieren gut mit 
dem milden Aroma des Spargels. 
Ergänzt wird das Gericht häufig 
durch frische Kräuter, Zitronenno-
ten oder eine leichte Buttersoße. 
Diese Kombinationen bieten eine 
ausgewogene Alternative zu den 
eher deftigen Fleischgerichten.
Vegetarische Ideen im Trend
Auch vegetarische Spargelgerich-
te gewinnen an Bedeutung. Res-
taurants setzen zunehmend auf 
kreative Kombinationen, etwa mit 
neuen Kartoffeln, Rührei oder Pas-
ta. Frische Salate mit grünem und 
weißem Spargel oder Gerichte mit 
saisonalem Gemüse zeigen, wie 
vielseitig sich das Frühlingsgemü-
se einsetzen lässt. Dabei stehen 
oft regionale Zutaten und eine 
schonende Zubereitung im Vor-
dergrund.
Regionale Vielfalt genießen
In der Region nutzen viele Gastro-
nomiebetriebe die Spargelsaison, 
um ihre Speisekarten anzupassen. 
Gäste haben so die Möglichkeit, 
unterschiedliche Zubereitungs-
arten auszuprobieren und neue 
Geschmacksrichtungen zu ent-
decken. 
Ein Besuch im Restaurant wäh-
rend der Spargelzeit lohnt sich 
daher besonders, um die saisonale 
Küche in ihrer ganzen Vielfalt zu 
erleben.
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Gemeinsame Übung für den überörtlichen Katastro-
phenschutz
Kreis, Feuerwehren und Hilfsorganisationen ziehen an einem Strang

(v.l.) Kreisbrandmeister Manuel Packhäuser, Ulrich Heutz, Vor-
sitzender Ausschuss für Bevölkerungsschutz, Rettungswesen und 
Verbraucherschutz, Dr. Steven Bayer, Landesstelle für den Katastro-
phenschutz im Innenministerium NRW, Bürgermeister Michael Eyer 
und Landrat Arne von Boetticher. Fotos: Rheinisch-Bergischer Kreis

Auch der Behandlungsplatz 50 NRW wurde geübt: Nach der Dekon-
tamination wurden die freiwilligen Mimen medizinisch versorgt 
und für den weiteren Transport vorbereitet.

wo in NRW, sondern am Schulzentrum 
Cyriax in Overath statt. Den „Behand-
lungsplatz 50 NRW“ halten Kreise und 
kreisfreie Städte für die überörtliche 
Hilfe vor, er kann über die Bezirks-
regierung im gesamten Bundesland 
angefordert werden.
„Katastrophen machen nicht an der 
Kreisgrenze Halt. Das hat zuletzt das 
verheerende Hochwasser 2021 ge-
zeigt. Überörtliche Hilfe ist deshalb 
von großer Bedeutung. Im Ernstfall 
zählt jede Minute - und vor allem ein 
reibungsloses Zusammenspiel aller Be-
teiligten. Die gemeinsame Übung hat 
eindrucksvoll gezeigt, wie gut Feuer-
wehren, Hilfsorganisationen und die 
Einheiten des Kreises gemeinsam 
anpacken. Ich danke allen, die an der 
Übung beteiligt waren - ganz beson-
ders den vielen Ehrenamtlichen. Der 
hohe Stellenwert des Ehrenamts im 
Katastrophenschutz hat sich hier wie-
der einmal gezeigt“, so Landrat Arne 
von Boetticher.
Gemeinsam gut aufgestellt: Von 
der Dekontamination zur medi-
zinischen Versorgung
Der „Behandlungsplatz 50 NRW“ 
(BHP 50) ist eine wesentliche Kompo-
nente der überörtlichen Hilfe bei der 
Erstversorgung einer großen Anzahl 
von Verletzten und Erkrankten im Ka-
tastrophenfall. Er ist darauf ausgelegt, 
dass hier 50 Patienten innerhalb von 
zwei Stunden oder 100 Patienten 
über vier Stunden hinweg notfallme-
dizinisch versorgt werden können. Da 
ein Chemie-Unfall geprobt wurde, war 
auch die Dekontaminationseinheit des 
Kreises mit dabei, die die Dekontami-
nation von Verletzten und Erkrankten 
mit chemischen, biologischen oder 
atomaren Stoffen übte. 
Ziel war es, Abläufe zu üben und die 
Zusammenarbeit zwischen den betei-
ligten Einsatzkräften zu fördern. „Wir 
können auf eine gelungene Übung 
zurückblicken. Denn wir haben ein-
gespielte?Teams der freiwilligen 
Feuerwehren und Hilfsorganisationen 
erlebt, die souverän agiert haben“, 
fasst Kreisbrandmeister Manuel Pack-
häuser zusammen.
Die Einsatzkräfte des Behandlungs- 

und Dekontaminationsplatzes wurden 
durch den Arbeiter-Samariter-Bund, 
das Deutsche Rote Kreuz, den Mal-
teser Hilfsdienst und die freiwilligen 
Feuerwehren gestellt. Zusätzlich wurde 
die Übung durch die Deutsche Lebens-
Rettungs-Gesellschaft und die Johan-
niter-Unfall-Hilfe sowie Einsatzkräfte 
aus dem Oberbergischen Kreis und 
der Facheinheit für Information und 
Kommunikation unterstützt.
Behandlungsplatz 50 NRW und 
Dekontaminationseinheit
Kommt es zu einer Katastrophe oder 
einem außergewöhnlichen Schadens-
ereignis, kann der BHP 50 im Rahmen 
der überörtlichen Hilfeleistung, aber 
auch bei einer vorgeplanten Bereitstel-
lung, in den Einsatz gehen. Der BHP 50 
des Rheinisch-Bergischen Kreises kann 
so in ganz Nordrhein-Westfalen einge-
setzt werden. Die Hilfsorganisationen 
Arbeiter-Samariter-Bund Regionalver-
band Bergisch Land e.V., Deutsches 
Rotes Kreuz Kreisverband Rheinisch-
Bergischer Kreis e.V. und Malteser 
Hilfsdienst e.V. Stadtgeschäftsstelle 
Bergisch Gladbach stellen zusammen 
mit den freiwilligen Feuerwehren der 
Städte Burscheid und Leichlingen die 
Einsatzbereitschaft des BHP 50 ganz-
jährig sicher. Die Dekontaminationsein-
heit des Rheinisch-Bergischen Kreises 
kommt bei Schadensereignissen mit 
chemischen, biologischen, radiolo-
gischen oder nuklearen Stoffen zum 
Einsatz, bei denen Verletzte oder Er-
krankte sowie Einsatzkräfte mit diesen 
Stoffen in Kontakt kommen und konta-
miniert werden. Zur Dekontamination 
- also der Grobreinigung zur Reduzie-
rung von schädlichen Stoffen - werden 
spezialisierte Einheiten im Kreis vorge-
halten. Die Einheit umfasst neben der 
Grobreinigung, das heißt dem Dekon-
taminieren, der betroffenen Personen 
auch deren medizinische Erstversor-
gung. Das Personal wird im Umgang 
mit den Schutzanzügen speziell ge-
schult. Die Dekontaminationseinheit 
des Rheinisch-Bergischen Kreises wird 
durch die Freiwilligen Feuerwehren der 
Kommunen in Zusammenarbeit mit 
dem Rettungsdienst und den Hilfs-
organisationen gestellt. 

Rheinisch-Bergischer Kreis. In der 
Feuer- und Rettungsleitstelle des 
Rheinisch-Bergischen Kreises geht 
ein Notruf ein: Im Chemietrakt eines 
Gymnasiums in Nordrhein-Westfalen 
kam es zu einem folgenschweren Un-
fall mit vielen Verletzen. Die Lage ist so 
groß, dass über die Bezirksregierung 

Köln überörtliche Hilfe aus dem Rhei-
nisch-Bergischen Kreis anfordert wird.
Bei diesem Fall handelte es sich zum 
Glück um ein fiktives Übungsszenario 
für die Dekontaminationseinheit des 
Kreises und den „Behandlungsplatz 
50 NRW“. Für kurze Wege fand die 
Übung nicht - wie im Ernstfall - irgend-
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Damit das Hörgerät zur echten Hilfe wird
Experte: Mit Titan-Otoplastiken zeigt moderne Hörgerätetechnik erst ihre Stärken

Dem Online-Portal Statista zufolge 
nutzten im Jahr 2023 rund 3,7 Milli-
onen Menschen in Deutschland ein 
Hörgerät. Mit den kleinen Helferlein 
im und am Ohr soll Sprache für die 
Betroffenen wieder verständlich 
und lange vermisste Klänge hörbar 
werden. Hörgeräte können also die 
Lebensqualität verbessern, Voraus-
setzung dafür aber ist, dass der 
durch moderne Hörgerätetechnik 
erzeugte Schall auch tatsächlich 
am Trommelfell ankommt. Maßan-
gepasste Titan-Otoplastiken, das 
sind Verbindungsstücke zwischen 
dem menschlichen Ohr und der Hör-
technik, sind dabei die zeitgemäße 
und deutlich bessere Alternative zu 
den häufig verwendeten Standard-
Schirmchen.

Titan-Otoplastiken haben auch 
hygienische Vorteile
Dr. Jürgen Palm ist seit 32 Jahren 
niedergelassener HNO-Arzt und 
Allergologe in Röthenbach/Peg-
nitz und Lauf bei Nürnberg. Palm 
trägt seit zehn Jahren selbst Titan-
Otoplastiken im Ohr und hebt vor 
allem den angenehmen Tragekom-
fort ohne Druckgefühl hervor: „Was 
ich besonders schätze ist, dass ich 
dank der Titan-Otoplastiken Stim-
men sehr gut höre, der natürliche 
Klang und die Verständlichkeit von 
Sprache ist grundsätzlich ein posi-
tives Merkmal der Ohrstücke.“ Der 
erfahrene HNO-Arzt betont zudem 
die Leichtigkeit des Materials, dass 
es den Gehörgang nicht reize und 
dass es keine Probleme mit Ent-

zündungen und Ekzemen gebe. 
Schirmchen und Otoplastiken aus 
herkömmlichen Materialien kön-
nen dagegen bereits nach kurzer 
Zeit von Ohrenschmalz angegrif-
fen werden, wodurch sie vergilben 
und die Hygiene im Ohr rapide 
abnimmt. Die Filter und auch die 
Schallschläuche verstopfen bei Ti-
tan-Otoplastiken ebenfalls längst 
nicht so schnell wie bei herkömm-
lichen Otoplastiken. Unter www.
hoerluchs.com beispielsweise gibt 
es mehr Informationen. Menschen 
mit Hörproblemen können den Hör-
akustiker oder die Hörakustikerin 
gezielt auf Titan-Otoplastiken an-
sprechen.
So kommt der Schall möglichst 
optimal beim Gehörorgan an: 

Titan-Otoplastik als Designer-
Schmuckstück
Aus der Praxis weiß Jürgen Palm, 
dass Plastikschirmchen im Gegen-
satz zu Titan-Otoplastiken immer 
wieder suboptimal liegen und Sig-
nale deshalb nicht wie gewünscht 
das Trommelfell und das Innenohr 
erreichen: „In Sachen Verstärker-
leistung und Mikrofontechnik bei-
spielsweise hat es bei Hörgeräten 
große Fortschritte gegeben, aber 
erst Titan-Otoplastiken übermit-
teln den dabei generierten Schall 
optimal über das Trommelfell an das 
Gehörorgan.“ Der neueste Trend 
sind Titan-Otoplastiken, die ent-
weder nahezu unsichtbar oder als 
dekorative Designer-Schmuckstücke 
am Ohr getragen werden. (DJD)
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Der Garten wird zum stilvollen Wohnraum
Runde Säulentische, bequem gepolsterte Stühle mit Kordelbespannung und individuell 
planbare Outdoorküchen prägen die neue Außensaison

Bad Honnef/Herford. Wenn die Tage 
länger werden, verlagert sich das Leben 
wieder stärker nach draußen. Garten, 
Terrasse und Balkon entwickeln sich zu 
wohnlichen Rückzugsorten und werden 
wie ein zweites Wohnzimmer gestaltet. 
Die aktuellen Outdoor-Kollektionen 
greifen die Ästhetik des Interieurs auf, 
die Grenzen zwischen Innen und Außen 
verschwimmen. „Outdoormöbel werden 
heute mit dem gleichen Anspruch an 
Komfort, Materialität und Design entwi-
ckelt wie Möbel für den Innenbereich“, 
sagt Jan Kurth, Geschäftsführer der Ver-
bände der Deutschen Möbelindustrie. 
Helle Farben und weiche Stoffe 
Sommerliche Frische und Leichtigkeit 
bestimmen die Farbwelt. Helle Töne 
wie Cremeweiß oder Ivory kommen 
besonders in Kombination mit warmen 
Hölzern gut zur Geltung. Die hellen Töne 
finden sich nicht nur bei Polsterkissen, 

sondern auch bei pulverbeschichte-
ten Aluminiumgestellen von Tischen, 
Stühlen oder Loungemöbeln. Für eine 
angenehme Haptik sorgen weiche Out-
door-Bouclégarne aus Polypropylen, die 
lichtecht, waschbar und chlorbeständig 
sind und zudem schnell abtrocknen. Zu-
dem kommen bei Polsterbezügen ver-
stärkt Recyclingmaterialien zum Einsatz. 
Runde Säulentische und luftige 
Seilgeflechte 
Im Trend liegen runde Gartentische 
mit einem eleganten Säulenfuß aus 
beschichtetem Aluminium. Sie ver-
binden modernes Design mit hoher 
Funktionalität und bieten maximale 
Beinfreiheit. Den passenden Sitzkom-
fort ermöglichen bequem gepolsterte 
Stühle auf zierlichen Gestellen. Ein 
luftiges Seilgeflecht aus wetterfesten 
Hightechfasern für die Arm- und Rü-
ckenlehnen verbreitet ein angenehmes 

Urlaubsflair. Für Behaglichkeit sorgen 
zudem passende Wohnaccessoires wie 
Outdoor-Teppiche, flauschige Decken, 
Leuchten oder Lichterketten. 
Modulare Sofas für viel Flexibilität 
Großen Gestaltungsspielraum bieten 
modulare Loungesysteme. Die einzel-
nen Sofaelemente lassen sich je nach 
Anlass und Platzbedarf immer wieder 
neu kombinieren. Lose Sitz- und Rü-
ckenkissen mit abnehmbaren Bezügen 
bieten zusätzliche Optionen, das Möbel 
situativ anzupassen. Sowohl die Sitz-
höhe als auch die Art der Polsterung 
- ob optisch lässig oder mit ruhigerer 
Oberfläche - können oft individuell kon-
figuriert werden. Ebenfalls an Bedeu-
tung gewinnen multifunktionale Möbel 
wie ausziehbare Tische oder Modelle 
mit höhenverstellbarer Tischplatte. Für 
kleine Balkone empfehlen sich klappba-
re Tische und leichte, stapelbare Stühle. 

Outdoorküchen: Treffpunkt unter 
freiem Himmel 
Outdoorküchen stehen für Geselligkeit 
und Genuss im Freien. Die einzelnen 
Module lassen sich individuell kombi-
nieren und den jeweiligen Gegebenhei-
ten anpassen. Zur Standardausstattung 
gehören meist ein Gas- oder Holzkohle-
grill, ein Spülbecken, ein Kühlschrank 
sowie Schrankfächer und Schubladen 
zum Verstauen der Kochutensilien. 
Integriert werden können aber auch 
Induktionskochfelder, Teppanyaki-Grill-
platten, Smokerboxen, eine kleine Spül-
maschine oder ein Abfallsystem. Bei den 
Materialien reicht die Auswahl etwa von 
gebürstetem  
Edelstahl über recyceltes Teakholz bis 
hin zu Keramik, Naturstein und mo-
dernen Verbundwerkstoffen. Verband 
der Deutschen Möbelindustrie e.V. Bad 
Honnef 
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Chili und Tomaten müssen noch warten
Gartenbauexperte erklärt, warum wärmere Frühjahre das Gärtnern nicht einfacher machen

„Pflanze nie vor der Kalten Sophie“ 
- was wie eine überlieferte Garten-
weisheit klingt, hat einen handfesten 
meteorologischen Kern. Und durch den 
Klimawandel, so paradox das klingt, ist 
diese alte Bauernregel nicht obsolet 
geworden, sondern aktueller denn je.
Wer Mitte April bereits Tomaten, Pap-
rika oder Basilikum ins Beet setzt, geht 
ein unnötiges Risiko ein. Bis Mitte Mai 
sind in vielen Regionen Deutschlands 
Nachtfröste möglich, die frostempfind-
liche Jungpflanzen innerhalb weniger 
Stunden dauerhaft schädigen können. 
Dr. Lutz Popp, Gartenbauexperte vom 
Bayerischen Landesverband für Garten-
bau und Landespflege e.V. (BLGL) emp-
fiehlt deshalb, die Eisheiligen weiterhin 
als Orientierung für den Pflanztermin 
zu nutzen, auch wenn frühsommerliche 
Temperaturen das Gegenteil nahelegen.
Die Eisheiligen: ein stabiler Gar-
tenkalender
Die Eisheiligen zählen zu den bekann-
testen Bauernregeln im deutschsprachi-
gen Raum. Benannt sind sie nach Hei-
ligentagen im katholischen Kalender: 
Mamertus (11. Mai), Pankratius (12. 
Mai), Servatius (13. Mai), Bonifatius (14. 
Mai) und die „Kalte Sophie“ (15. Mai). 
In dieser Zeit treten statistisch häufiger 
Kaltlufteinbrüche auf. Bei klaren Näch-
ten kann die Temperatur in Bodennä-
he deutlich absinken. Für empfindliche 
Pflanzen kann das fatale Folgen haben.
Für diese Pflanzen gilt besondere 
Vorsicht
Besonders gefährdet sind wärmelie-
bende Kulturen: Tomaten, Gurken, Pap-
rika, Chili, Zucchini und Basilikum. Auch 
Balkonpflanzen wie Geranien oder Pe-
tunien vertragen keine Temperaturen 
um den Gefrierpunkt und sollten erst 
nach Mitte Mai dauerhaft ins Freie.  
„Gerade bei Tomaten zeigt sich jedes 
Jahr, wie schnell ein früher Pflanzter-
min zum Problem werden kann“, weiß 
Dr. Popp und ergänzt: „Wer nach den 
Eisheiligen pflanzt, hat meist keinen 
Nachteil, im Gegenteil: Die Pflanzen 
entwickeln sich bei stabileren Tempera-
turen oft schneller und gleichen einen 
vermeintlichen Vorsprung eher erfolg-
ter Pflanzungen rasch wieder aus.“
Klimatische Veränderungen im 
Frühjahr 
Wärmere Frühjahre führen dazu, dass 

viele Pflanzen früher austreiben und 
Hobbygärtner:innen früher pflanzen 
möchten. 
Das Risiko für späte Kälteeinbrüche 
verschwindet dadurch jedoch nicht. 
Wie eine Auswertung des Deutschen 
Wetterdienstes aus dem Jahr 2023 
zeigt, ist die Wahrscheinlichkeit für 
Spätfrostschäden in den vergange-
nen Jahrzehnten sogar gestiegen: Weil 
Pflanzen früher in empfindliche Wachs-
tumsphasen eintreten, treffen Kaltluft-
einbrüche sie zur Unzeit, auch wenn 
Frost insgesamt seltener vorkommt.  
„Der Klimawandel verschiebt die Ve-
getationsphase nach vorne, macht 
das Frühjahr aber nicht automatisch 
frostfrei. Wer sich allein von warmen 
Apriltagen leiten lässt, muss im Mai 
unter Umständen mit Schäden rech-
nen,“ warnt der Experte.
Wer früher pflanzt, muss schüt-
zen
Wer dennoch bereits vor Mitte Mai 
pflanzen möchte, sollte geeigne-
te Schutzmaßnahmen einplanen. 
Gartenvlies, Folienhauben oder ein 
kleiner Folientunnel können empfind-
liche Pflanzen über Nacht vor Kälte 
schützen. Balkonpflanzen lassen sich 

bei Frostwarnung kurzfristig an einen 
geschützten Ort stellen oder ins Haus 
holen. Ab dem 16. Mai können emp-

findliche Pflanzen in vielen Gärten 
dauerhaft ins Freie im Beet ebenso 
wie auf Balkon und Terrasse.
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Teilhabe am Arbeitsmarkt
Herausforderungen für Menschen mit Be-
hinderung bleiben hoch

Unter dem Titel „Teilhabe von 
schwerbehinderten Menschen am 
Arbeitsmarkt“ haben die Stadt 
Rösrath und die Engagierte Stadt 
Anfang April zu einer Informations-
veranstaltung ins Bürgerforum Hoff-
nungsthal eingeladen. 
Deutlich wurde dabei vor allem 
eines: Der Weg zurück in den Beruf 
ist für Menschen mit Behinderung 
oft langwierig und mit vielen Hürden 
verbunden.
Um Orientierung zu bieten, infor-
mierten zwei Expertinnen über 
Unterstützungsmöglichkeiten: Merle 
Mucke von der Fachstelle für behin-
derte Menschen im Arbeitsleben des 
Rheinisch-Bergischen Kreises und 
Simone Kostropetsch vom Integra-
tionsfachdienst Bergisch Gladbach.
Wie belastend der Weg zurück in den 
Beruf sein kann, schilderte eine Teil-
nehmerin aus Overath, die an Long 
Covid erkrankt ist. Fast zwei Jahre 
dauerte es, bis ihr ein Grad der Be-
hinderung (GdB) von 30 anerkannt 
wurde. Den Antrag auf Einstufung 
mit GdB 50 lehnte die zuständige 
Stelle ab. Seit Kurzem arbeitet sie 
wieder in Teilzeit im Einzelhandel - 
eine Tätigkeit, die sie stark fordert: 
„Es ist wahnsinnig anstrengend, 
vor allem wenn ich allein im Ge-
schäft bin“, berichtet sie. Auch die 
An- und Abfahrt sowie der notwen-
dige Erholungsbedarf zwischen den 
Arbeitstagen stellten große Heraus-
forderungen dar.
Hier setzen mögliche Unterstüt-
zungsangebote an: Benötigen 
Beschäftigte regelmäßig Hilfe im 
Arbeitsalltag, können Arbeitgeber 
beim Inklusionsamt des Landschafts-

verbands Rheinland einen Lohnkos-
tenzuschuss beantragen. Für die 
behinderungsgerechte Ausstattung 
von Arbeitsplätzen steht die Fach-
stelle im Rheinisch-Bergischen Kreis 
zur Verfügung. Ist eine Rückkehr in 
den bisherigen Beruf nicht möglich, 
können Betroffene Leistungen zur 
Teilhabe am Arbeitsleben (LTA) be-
antragen, etwa für Qualifizierungen 
oder Umschulungen.
Auch finanzielle Absicherung spielt 
eine wichtige Rolle: Wer aufgrund 
von Krankheit oder Behinderung nur 
noch eingeschränkt arbeiten kann, 
hat unter bestimmten Vorausset-
zungen Anspruch auf eine Erwerbs-
minderungsrente. Allerdings berich-
tete die Teilnehmerin auch hier von 
bürokratischen Herausforderungen 
und häufig wechselnden Ansprech-
partnern.
Die Vielzahl an zuständigen Insti-
tutionen - von Rentenversicherung 
über Arbeitsagentur bis hin zu kom-
munalen Stellen - macht deutlich, 
wie komplex das System ist. Den-
noch ermutigten die Expertinnen die 
Teilnehmenden, dranzubleiben: „Wir 
unterstützen gern, wo wir können.“
Kontakt:
Integrationsfachdienst Bergisch 
Gladbach
02202 2711309
E-Mail: info@ifd-gl.de
www.ifd-net.de
Fachstelle für behinderte Men-
schen im Arbeitsleben
02202 13-2142
E-Mail: Fachstelle-Arbeit@rbk-on-
line.de
www.rbk-direkt.de/fachstelle-be-
hinderte-menschen-im-arbeitsleben
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 22. Mai 2026

Annahmeschluss ist am:
13.05.2026 um 10 Uhr
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Tierärztlicher NotdienstFreitag, 8. Mai 
	 Löwen-Apotheke
	 Hauptstraße 55, 51491 Overath, 02206 2223
Samstag, 9. Mai 
	 Rotdorn-Apotheke
	 Moitzfeld 72A, 51429 Bergisch Gladbach, 02204 83505
Sonntag, 10. Mai 
	 Sülztal-Apotheke in Rösrath
	 Hauptstraße 19, 51503 Rösrath, 02205 2580
Montag, 11. Mai 
	 Glückauf-Apotheke
	 Olper Straße 31, 51491 Overath, 02204 71010
Dienstag, 12. Mai 
	 Berta-Apotheke
	 Olper Straße 111, 51491 Overath, 02204 73588
Mittwoch, 13. Mai 
	 Paracelsus Apotheke
	 Friedensstraße 55a, 51147 Köln, 02203 28186
Donnerstag, 14. Mai 
	 Humboldt-Apotheke
	 Konrad-Adenauer-Straße 40, 51149 Köln, 02203/34618
Freitag, 15. Mai 
	 Apotheke Rath/Heumar
	 Rösrather Straße 588, 51107 Köln, 0221 861050
Samstag, 16. Mai 
	 Thomas-Apotheke
	 Kaiserstraße 44B, 51145 Köln, 02203 24880
Sonntag, 17. Mai 
	 Damian-Apotheke
	 Hermannstraße 12, 51143 Köln, 02203 52213
Montag, 18. Mai 
	 Apotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHG
	 Hauptstraße 51, 51503 Rösrath, 02205 6677
Dienstag, 19. Mai 
	 Linden-Apotheke
	 Hauptstraße 55, 53797 Lohmar, 02246 4380
Mittwoch, 20. Mai 
	 Hubertus-Apotheke
	 Hauptstraße 64, 53797 Lohmar, 02246 3636
Donnerstag, 21. Mai 
	 Alte Apotheke
	 Heidestraße 5, 51147 Köln, 02203 64014
Freitag, 22. Mai 
	 Elefanten-Apotheke
	 Hauptstraße 37b, 53797 Lohmar, 02246 4954
Samstag, 23. Mai 
	 Hirsch Apotheke
	 Wahlscheider Straße 25, 53797 Lohmar (Wahlscheid), 02206 7937
Sonntag, 24. Mai 
	 Glückauf-Apotheke
	 Olper Straße 31, 51491 Overath, 02204 71010

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr

	 Dr. Herbert Dreesen, Her-
renhöhe 1, 51491 Overath, 
02206/5464

	 Nach vorheriger telefonischer 

Absprache
	 Dr. Klaus Eckert, Wahlscheider 

Straße 23 A, 52797 Lohmar-
Wahlscheid, 0177/2192074
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